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 o  ein wWwie vielen evangeli chen Gemeinden We t 
falens Unter katholi cher Landeshoheit aber zUum lück
die brandenburgi che Regierung Eern Ver tändnis für das Recht

Gemeinde, die bis auf ver chwindende Usnahme  ich 9E
en zum lutheri chen Bekenntnis 1E Es ware ringen

wün chen wenn auch noch über andere Gemeinden der
Graf chaft Mark ähnliche Einzelfor chungen veröffentlicht würden
Un ere Gemeinden würden erkennen Wwie hart und  auer 2
un ere Vorfahren gehabt Aben am das Recht threr
evangeli chen UÜberzeugung Eickhoff
elm Nelle Ge ch des deut chen ebangeli chen Kirchen

liedes Zweite erweiterte und verbe  erte Auflage Ham 
burg 1909, Gu tav Schloeßmann Gu tav Fick) Verlags
buchhandlg. 317
Das  chönerer Aus tattung und fa t 100

Seiten  tärkeren Umfange neu herausgegebene Werk bewährt  ich
als trefflicher Führer durch den blumenreichen Garten des
Kirchenliedes An die er intere  ieren nSs be onders die
Notizen, welche das Buch ber un ere we tfäli chen Kirchenlieder 
dichter enthält Gewürdigt  ind Hermann Bonnus aus
Quakenbrück de  en erhabener Pa  ionsge ang „D Wwir
O  un  der“ auch Eute noch leider den mei ten Gemeinden
ekannt i t Philipp Nikolai de  en beide Lieder aus nneren
Gründen der Zeit  einer Unnaer Wirk amkeit zuge chrieben
werden El der Vater des ravensbergi chen Pietismus

Krummacher der Dichter des bekannten Mi  ionsliedes „Eine
Herde und Ern Hirt“ nd ens Aus Gütersloh, der
Dichter des Liedes „Wo findet die Seele“ Hinzugefügt werden
0 noch können das eiten Krei en jetzt viel und gern
ge ungene Lied „Brich erein“ von Schmalenbach Voll—
kommen richtig, und auch für We tfalen zutreffend Fr  ——— die Be
merkung daß wir der Ge chichte des wiedererweckten
Glaubenslebens nicht nuL Fort chritte,  ondern auch Rück chritte
gemacht Aben Un ere en liturgi chen Ordnungen We t
falen  ind leider noch ehr Uunbekannt und bedürfen dringend der
Bearbeitung Was ich kürzlich davon Ravensberg aus der
Zeit Unmittelbar vor dem Pietismus entdeckte, bewei t daß auch
dort der alte an nicht erreicht i t Das Tedeum i t
un ern we tfäli chen Kirchen leider noch Enn Uunbekanntes
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Ding Das ieg aber we entlich der Unge chicktheit der
Vortragswei e. Wir  ind weiter gekommen, aber * leiben noch
immer viel dhe eben Und dazu gibt das
Buch gute nd ver tändnisvolle nleitung. Möge EeS in keinem
Pfarr  und Lehrerhau e ehlen! Eickhoff
agen aus We tfalen, herausgegeben von einem Aus chuß des

Vereins für rheini che und we tfäli che Volkskunde rts
gruppe Dortmund). mu von Bu ch  Breslau
Gütersloh, Bertelsmann 108 1j20 M., geb 1„50
Das mit vorzüglichem ruck und Uten Bildern aus

ge tattete Büchlein enthält agen mn hoch und niederdeut cher
Mundart. Den einzelnen Ab chnitten, E agen und
zählungen gemein amen Charakters enthalten,  ind A  ende
orientierende Bemerkungen vorausge andt. Die ver chiedenen
egenden We tfalens  ind gleichmäßig berück ichtigt, er ver
 tändliche Ausdrücke  achgemä erläutert Das Büchlein  ei als
eine treffliche Heimatgabe für die V  ugend empfohlen und  ollte
un keiner we tfäli chen Jugendbücher ammlung fehlen! Eickhoff
Veröffentlichungen der Hi tori chen Kommi  ion für We t

alen Hermann Hamelmanns ge erke. Kriti che
Neuausgabe begonnen von Dr Detmer, Kgl Ober 
bibliothekar. Bod Schriften zur nieder äch i ch we tfäli chen
Gelehrtenge chichte. Heft Illustrium Westphaliae IrO-
ru  — TI SEX, kriti ch nel herausgegeben von Dir Klemens
Löffler, Univer itätsbibliothekar. Mün ter 1. 1908,
ruck und Verlag der A chendorff chen Buchhandlg 388
vei
Im ahrgang die er Zeit chrift onnten wir des er ten

Bandes er tes Heft der Neuausgabe von Herm Hamelmanns
erken anzeigen. eute ieg das Heft vor, das für uns
We tfalen ein ganz außerordentliches Intere  e hat Es be
handelt das Leben und die Aten aller erühmten We tfalen
bis imn die 6 Hamelmanns.

her Hamelmann als hi tori chen Schrift teller fällt der
Herausgeber das Urteil (Vorrede VI) „Hamelmann i t In
allem,  elb t enntnt aben konnte, durchaus
verlä  ig. Wenn Hamelmann wirklich phanta ievoll war,  o hat

hier keinen Gebrauch Qavon gemacht,  ondern  treng  achlich
und nüchtern zu ammenge tellt, was E  e für ge ichert hielt


